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Zur Person

Dr. Obst & Hotstegs Rechtsanwaltspartnerschaft

• seit 1985 Schwerpunkt Verwaltungsrecht

• 1993 – 2002 zusätzlicher Schwerpunkt Rückgaberecht (DDR)

• seit 1995 Schwerpunkt Kommunalrecht

• Rechtsanwalt Dr. Henning Obst:

Verwaltungsrecht, Beamtenrecht, Disziplinarrecht
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Zur Person

Rechtsanwalt Robert Hotstegs

• seit 2001 Beratung von Bürgerbegehren und

Bürgerentscheiden

• seit 2006 Mitglied im Arbeitskreis Bürgerbegehren von

Mehr Demokratie e.V.

• seit 2008 Landesvorstand Nordrhein-Westfalen von

Mehr Demokratie e.V.
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Wahlergebnisse und Beteiligung
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Entwicklung des Wahlrechts

Wahlberechtigung 
aller deutschen 
Männer ab 25 

Jahre; 
eingeschränkt 

allgemeine, gleiche 
und direkte Wahlen.

Bei den Wahlen zur 
Verfassungsgeben-

den National-
versammlung 

erhalten Frauen das 
passive und aktive 

Wahlrecht.

Frauen wird das passive 
Wahlrecht wieder 

entzogen; 
Wahlergebnisse werden 

im 3. Reich stark 
manipuliert.

Nach Senkung der 
Volljährigkeit im Vorjahr 
wird auch das Alter für 
das passive Wahlrecht 

zur Bundestagswahl auf 
18 Jahre gesenkt.

Im Grundgesetz wird 
das allgemeine, freie, 
gleiche, geheime und 

unmittelbare Wahlrecht 
festgelegt, das aktive 
ab 21., das passive ab 

25. Lebensjahr.

1871 1919 1933 1949 1976
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Und nun?
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Ansichten eines Nichtwählers

„Die Alternative bei der nächsten Wahl heißt (...) Wählen 

oder Nichtwählen. Wer wählt, stimmt zu. Bleibt, wie Ihr seid, 

lautet dann die Botschaft an die Parteien.

Der Nichtwähler hat anderes mitzuteilen: Ihr habt mich 

enttäuscht, sagt er. Ich hatte mir von euch mehr 

versprochen – mehr Mut, mehr Gerechtigkeit, mehr 

Mitsprache.“

(Gabor Steingart)
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Kumulieren & Panaschieren

bisheriges Kommunalwahlrecht
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Kumulieren & Panaschieren

Volksinitiative „Mehr Demokratie beim Wählen“

(abschließende Behandlung im Landtag am 18.09.2008)
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Direkte Demokratie vor Ort

Bürgerbegehren

Bürger/innen

Beschluss über
Zulässigkeit

ggf. Entsprechen
des Rates

Bürgerentscheid
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Direkte Demokratie vor Ort

Bürgerbegehren

Rat Bürger/innen

Beschluss über
Zulässigkeit

ggf. Entsprechen
des Rates

Bürgerentscheid

a) formell
•Schriftform, Frage, Begründung, 
Kostendeckungsvorschlag, 
Vertreter, ggf. Frist, Quorum

b) materiell
•allg. Zuständigkeit des Rates

•kein Ausschlusstatbestand

•Verwaltungsorganisation
•Ratsverfassung i.w.S.
•Gemeindefinanzen und

-wirtschaft
•Förmliche Verwaltungs-
und Rechtsetzungsverfahren
•rechtlich gebundene 
Entscheidungen
•wiederholte Begehren
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Direkte Demokratie vor Ort

Bürgerbegehren

Rat Bürger/innen

Beschluss über
Zulässigkeit

ggf. Entsprechen
des Rates

Bürgerentscheid

Kritik am Zulassungsverfahren:

•Zuständigkeit des Rates

•keine Heilungsmöglichkeiten

•keine 
Wiedereinsetzungsmöglichkeiten

•insgesamt: höhere Anforderungen an 
Bürgerbegehren als an einen 
Ratsbeschluss (Bsp. „Tischvorlage“)
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Volksentscheid ins Grundgesetz
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Volksentscheid ins Grundgesetz
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Diskussion

Handout und weitere Hinweise:

www.obst-hotstegs.de
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Kontakt

Rechtsanwalt Robert Hotstegs

rh@obst-hotstegs.de

Dr. Obst & Hotstegs Rechtsanwaltspartnerschaft

Mozartstr. 21, 40479 Düsseldorf

Tel. 0211 / 497657-16, Fax.: 0211 / 497657-27

mailto:rh@obst-hotstegs.de

